
Mitdenken forder-t‚ den originellen Versuch volle Werk dem deutschen Sprachkreise —

dar, VO:  - der Existenzphilosophie her, die gyänglich gemacht en
ihre eigentümliche Anziehungskraft noch
keineswegs eingebüßt hat, die alten „Wege CRUCHON GEORGES, Einführung ın die

Goft“ einen ueN, sehr zeitgemäßen, dynamische Psychologie. Die Person und ihre
bereichern. Umwelt. Aus dem Französischen übertragen

VO Georg Gebhard. Verlag Josef
VICTOR, Seele un Psyche Theolo- Knecht, Frankfurt Main 1965 Leinen

g1e und Tiefenpsychologie. Deutsche Über- 19.830
setzung aus dem Englischen VO'  3 Otto Wen-

Der Verfasser, Professor der Päpstlichenninger. Otto-Müller-Verlag, Salzburg
1964 Leinen 138.—. Gregorianischen Universitä 1n Kom, stellt
Der Untertitel des Buches ist etwas irre- eingangs mit Genugtuung fest, dafß die
ührend. Denn der Autor befaflßt sich fast Psychologie der Gegenwart aus den Ein-

seitigkeiten ihrer verschiedenen Forschungs-ausschließlich miıt der tiefenpsychologischen richtungen sich immer mehr einer gesamt-Richtung des Schweizers arl Gustav Jung.
Dazu ist Whilte, Professor für katholische menschlichen, personalen Betrachtungsweise
Theologie 1n Oxford, allerdings besonders durchringt un vieles besser für die
befähigt, weil Gründungsmitglied des Praxis anwendbar wird Im Unterschied Zu

bloßen Beschreibung der menschlichen Geelen-C. G.-Jung-Institutes 1n Zürich ist. Um die vermögen und Funktionen 1mM einzelnen, gehtVoraussetzung für ine Diskussion un! Z11>- der dynamischen Psychologie diesammenarbeit zwischen den Vertretern der Erfassung des Zusammenspieles aller be-Theologie Unı der Psychologie schaffen, wußten un unbewußten Kräfte 1mM leib-ze1g White zunächst, daß der Gegenstand
der psychologischen Forschung, die Psyche, seelischen Gesamtverhalten des Menschen.

Cruchon scheut sich nicht, auch die seelischenun:! der Gegenstand der theologischen For- Voraussetzungen für das Leben der Gnadeschung, die Geistseele, 1mM Grund identisch einzubeziehen. Er arbeitet knapp, ber treff-sind, mögen auch die Gesichtspunkte der lich die Entwicklungslinien der Person 1mMBetrachtung verschieden se1n. Dann weist
1n lebendiger, mıiıt köstlichen Formulierun- Hinblick auf ihre Selbstbehauptung und ihre

gen gewürzter Sprache nach, dafß sich die mitmenschlichen Beziehungen heraus. Dann
zieht die Grundlinien der Sozialpsycho-Psychoanalyse und Psychotherapie seit der logie und führt s1e 1n einer mit vielen lehr-anthropologischen Wende der Psychologie reichen Beispielen belegten Darstellung derder Gegenwart in einem Dilemma befinden. Dynamik der Familie und der Gruppe e1in-Einerseits sind ihnen viele seelisch und gel-

stig Erkrankte aus der Kirche zugelaufen; gehend UrC|
anderseits können s1e sich selber nicht welt- Der Vertfasser hat eine erstaunliche Fülle

modernster, VOT allem £ranzösischer undanschaulich neutral halten, ohne gerade das angelsächsischer Literatur verarbeitet. Nurvernachlässigen, Was Jung als eın wesent- selten begegnen Flüchtigkeiten. so istliches Element der menschlichen Persönlich- VO:  - einem „getreuen Schüler‘“ ungs, Jolankeit aufgezeigt hat das Religiöse, das 1im Jacobi, die Rede, während sich dabei 1nGesamt des menschlichen GCeelenlebens ine
pOs1t1vV der negativ unverkennbare Rolle Wahrheit i1ne Frau, olanda Jacobi han-

delt. Die Brauchbarkeit des gediege-spielt. Nun ist Freilich ungs Tiefenpsycholo- nen Werkes wird leider geschmälert durch
gie reın immanent eingestellt, jede echte das Fehlen eines Verzeichnisses der SachenTranszendenz des Religiösen agnostizistisch und Personen. Welche Bedeutung dem Bucheabweisend. Aber gerade 1n dieser Hinsicht ber mit Recht ZUSECINECSSECN WITF'|  d, bezeugtkönnte ine aufgeschlossene Theologie,
die großen Entdeckungen ungs VO  3 den der Umstand, daß gleichzeitig ın spanı-

scher, italienischer un:! englischer Überset-
Urbildern
Archetypen, antriebshaften seelischen

ine £rucht aTrTe ZUN$S erscheint. Die vorliegende deutsche liestanknüpfend, sich allerdings nicht immer flüssig, wıeRichtigstellung un Ergänzung bieten. Darum INa  3 wünschen möchtearbeitet White 1U  3 die psychologische und Linz/Donau ose Knopptheologische Seite VO  3 „Symbol und Dogma“
heraus un geht ausführlich auf einzelne der
archetypischen Probleme ein: Dreifaltigkeit RIK HANS TITHEODOR. Mysterium Atom

Mysterium Leben Das Atom als Baustein(Dreizahl und Vierzahl), Maria das fe der unbelebten und belebten aterie.lende Weibliche) un Sünde Er schließt mit Morus- Verlag, Berlin 1966 Leinen
einer ründlichen Überlegung über das Ver-
hältnis VO  3 Religion und seelisch-geistiger Es scheint wahr sein, daß die faszinieren-
Gesundheit. Das ind gewiß Fragen, die den Entdeckungen un:! Fortschritte der Natur-
jeden Seelsorger und Psychotherapeuten wissenschaften bei den Menschen nicht jene
brennend interessieren ollten und eshalb Beachtung gefunden hätten, wenn s1e ich
eın gründliches Studium verdienen. Es ist nicht als furchtbare Wafte prasentiert hätten.
dem Verlage und dem gewandten Über- So ber zibt niemanden, der nicht eın
setzer ehr zu danken, daß s1e dieses wert- Interesse den Atomen, der Atomkraft
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